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Kein Jugendlicher darf verloren gehen - Zweite Chance
für Jugendliche ohne Berufsabschluss

Zum heute bekanntgegebenen Start der Initiative „Spätstarter gesucht: Junge
Erwachse sollen Chance auf Ausbildung bekommen“ des Bundesministeriums
für Arbeit und Soziales und der Bundesagentur für Arbeit erklärt die
stellvertretende arbeitsmarktpolitische Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion
Katja Mast:

Die Schwerpunktsetzung bei der Erstausbildung junger Erwachsener der
Bundesagentur für Arbeit ist der richtige Weg. Der Handlungsdruck ist enorm,
denn nur mit einer guten Ausbildung und Qualifizierung kann den jungen
Menschen der Einstieg in den beruflichen Aufstieg gelingen.

Der Vorstoß der Bundesagentur für Arbeit ist gut, reicht aber nicht aus. Auch die
Bundesarbeitsministerin Ursula von der Leyen muss aktiv werden und den
warmen Worten auch flankierende Maßnahmen folgen lassen. Viel zu lange hat
sie dabei zugesehen, wie die eigenen Vorgaben zur Reduzierung des hohen
Anteils junger Menschen ohne Berufsabschluss klar verfehlt wurden.

Gleichzei t ig  hat  d ie Bundesregierung in  den zurückl iegenden
Haushalsberatungen Forderungen der SPD-Bundestagsfraktion, 200 Millionen
Euro für die Ausbildung und Qualifizierung junger Erwachsener ohne
Berufsabschluss bereitzustellen, abgeschmettert.

Statt die Hände in den Schoß zu legen, wird die SPD-Bundestagsfraktion in den
kommenden Wochen eine Initiative für ein Sofortprogramm „Zweite Chance auf
Berufsausbildung“ für junge Erwachsene ohne Berufsabschluss in den
Deutschen Bundestag einbringen.
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